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I Einleitung 
 
Der Energieverbrauch stellt einen immer wesentlicheren Faktor bei der Betrachtung der gesamten 
Betriebskosten in Industrie- und Gewerbeunternehmen dar. Die Aufteilung der Gesamtstromkosten in 
Arbeitspreis (für die verbrauchten Kilowattstunden) und Leistungspreis (für den Spitzenverbrauch in 
kW) macht die Stromrechnung wegen fehlender Details bzgl. des Verbrauchsverhaltens oft 
unüberschaubar. 

Um hier nicht länger unwissend den Gegebenheiten ausgesetzt zu sein, wurde durch das mobile 
Datenerfassungssystem DIMAS 3 eine einfache Möglichkeit geschaffen, den Energieverbrauch zu 
erfassen und mit der zum System gehörigen Software WINDIMAS32 komfortabel auszuwerten. 

DIMAS 3 liefert damit wichtige Kriterien und Entscheidungshilfen für die kundenspezifische Planung und 
den effizienten Einsatz von laststeuernden Energieoptimierungssystemen und anderer 
Energiesparmaßnahmen. 

Das komplette System kann aus folgenden Einzelkomponenten bestehen: 

• Datenlogger DIMAS 3  
• Impulskabel zur Erfassung potentialfreier Kontakte oder S0-Schnittstelle 
• Markentaster HVIR (für mechanische und elektronische Zähler) 
• DIMAS-Analyse-Software WINDIMAS32 
 
Durch diese differenzierten Konfigurationsmöglichkeiten bietet DIMAS eine komfortable, aber trotzdem 
einfache Analyse der vorhandenen Strombezugssituation mit Angaben zu 

• Spitzenleistungen (bis zur minütlichen Auflösung) 
• Tagesverbräuchen 
• Verlauf des Leistungsfaktors cos ϕ 
• Symmetrie im 3- und 4-Leiter-Netz 
• Möglichkeiten der Energieverteilung 
 
 

II System-Hardware 
 
Um den Energieverbrauch und das individuelle Verbrauchsverhalten eines Betriebes zu analysieren, 
sind den Gegebenheiten und auch den Anforderungen des Kunden angepaßte Meßsätze 
zusammenzustellen. Die Möglichkeiten des Gesamtsystems sind sehr umfassend; es können die 
Verbräuche ganzer Betriebe, Betriebsteile und - wenn gewünscht - einzelner Maschinen aufgezeichnet 
werden. 
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II.1 Datenlogger DIMAS3 
 

 
Der Datenlogger DIMAS3 unterscheidet sich von den Vorgänger-Modellen durch eine 
Tastaturbedienung und den Batterie-Betrieb. Es ist in einem Aluminium-Gehäuse der Schutzart IP65 
untergebracht und somit auch in feuchter Umgebung einsetzbar. 
Um die Batterie vor ständiger Belastung zu schützen ist die die Software mit einem 'SLEEP'-Modus 
ausgestattet, welcher nach Ablauf einer gewissen Zeit sämtliche nicht notwendigen Bestandteile des 
Gerätes (Display und Schnittstelle) abschaltet. Natürlich werden auch in der SLEEP-Phase Impulse 
erkannt und ausgewertet. 
 

II.1.1 Tastatur und Anzeige 
Zur manuellen Einstellung und Darstellung von Betriebsparametern ist das DIMAS3 mit einem LC-
Display und einer Tastatur ausgestattet. 
 

II.1.1.1 Standard-Anzeige 
Um das Gerät aus dem SLEEP-Modus zu holen ist ein einmaliges Betätigen der 'Entriegeln'-Taste 
notwendig. Das Gerät zeigt nun die Standard-Anzeige: 
 
 
 
 
 
Diese gibt an, welcher der 3 Kanäle für die Messreihe freigeschaltet (=Hochkomma) bzw. gesperrt  
( " ° ") ist und zeigt gleichzeitig, an welchem der Eingänge ein Zählerimpuls ansteht (" _ "). 
Weitere Informationen sind als kleine Zeichen am unteren Display-Rand vorhanden. Diese sind: 

↑ : (links) entwicklungsinterne Information 
M : Messung ist gestartet 
d : Das Gerät beinhaltet Meßwerte 
* : Telegramm-Verkehr zum PC 
 : Fehler bei der Datenübertragung 
 : Datenübertragung war soeben aktiv 
↓ : (rechts, blinkend) Programm arbeitet 
 

II.1.1.2 Versionsdatum 
Bei Betätigung der Taste "→" erscheint am Display das Versionsdatum der internen Software. 

 

1_' 2 ° 3 ° 
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II.1.1.3 Datum, Uhrzeit 
 
Nach Betätigung der Taste "↓" wird am Display das aktuelle Datum des Gerätes gezeigt.  
 
 
 
 
 
Nach erneuter Betätigung dieser Taste erscheint die interne Uhrzeit. 
 
 
 
 
 
Zeitänderungen sind im DIMAS3 nur dann möglich, wenn keine Meßwerte enthalten sind und auch 
keine Messung gestartet wurde. Andernfalls erscheinen am Display der Hinweis: 
 
 
 
 
Dieser Hinweis soll zeigen, daß eine Änderung der internen Zeit nur dann möglich ist, wenn keine 
Meßdaten enthalten sind. 
 

II.1.1.4 Anzeige der Kanaldaten 
 
Bei weiterer Betätigung der "↓"-Taste gibt es Hinweise und Einstellmöglichkeiten zu den 3 
Erfassungskanälen. Diese Hinweise bestehen aus der Angabe, welcher der Kanäle für die Messung 
bereitgestellt ist und wieviele Impulse der jeweilige Kanal seit Beginn der Messung erfaßt hat. 
Die Anzeigen haben folgenden Inhalt: 
 
  
 
 
 
bzw.  
 
 
 
 
Die Anzeige "Ch1--1" gibt an, daß der Kanal 1 für die Messung eingerichtet ist, entsprechend zeigt  
"CH2--0", daß Kanal 2 nicht eingerichtet ist. 
Die Anzeige "000324" gibt an, daß seit Beginn der Messung 324 Impulse am Eingang 1 gezählt wurden. 

WICHTIG: 
Die Freigabe der Kanäle erfolgt in numerischer Reihenfolge, d.h. daß eine zweikanalige Messung immer 
die Kanäle 1 und 2 belegt. Die Nutzung der Kanäle 1 und 3 ist so nicht möglich. Entsprechend wird bei 
der Parametrierung des Kanales 3 als Meßkanal automatisch auch der Kanal 2 als Meßkanal 
eingerichtet. 
Mit der "↑"-Taste können diese Schritte in umgekehrter Reihenfolge durchlaufen werden (Ausnahme: die 
gezählten Impulse pro Kanal). 
 

II.1.2 Eingabe/Ändern von Parametern 
Zur Änderung von Parametern muß der zu ändernde Wert (z.B. das Datum) auf die Anzeige gebracht 
werden. Danach wird mit der Tastenkombination "Entriegeln" und "Eingabe" der Eingabemodus geöffnet 
(Änderungen sind nur im gelöschten Zustand möglich). Mit Hilfe der Pfeiltasten "→" und "←" wird 
der blinkende Cursor im Anzeigefeld bewegt, z.B. vom Tag zum Monat.  
Mit den Tasten "↓" und "↑" werden dann die Werte vermindert (bzw. erhöht) oder umgeschaltet. 
Abgeschlossen wird die Eingabe durch erneutes Betätigen der Taste "Eingabe". 

LOESCH 

22.06.15 

 13-48 

Ch1--1 

Ch2--0 

000324 

------ 
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II.1.3 Start/Stop von Messungen 
Auf ähnliche Weise wie bei der Änderung von Parametern geschieht der Start und Stop von Messungen. 
Dazu wird die Tastenkombination "Entriegeln" und "Start/Stop"betätigt. 
Solange eine Messung läuft, ist im Display ein "M" zu sehen.  
 

II.1.4 Löschen von Messreihen 
Durch die Tastenkombination "Entriegeln" und "Löschen" wird eine vorhandene Messreihe gelöscht. 
Wichtig ist, daß dazu die Messung gestoppt ist. 
 
 

II.1.5 Anschluß des Gerätes 
Zum Anschluß der notwendigen Verbindungen ist DIMAS3 mit verschraubbaren Steckern ausgestattet. 
In dem oberen Gehäusedeckel ist ein 3-poliger Anschluß für die RS232-Schnittstelle des PC vorhanden. 
Dazu ist das im Lieferumfang der Software enthaltene Datenkabel zu nutzen. In dem unteren 
Gehäusedeckel befinden sich auf der linken Seite der Anschluß für das Steckernetzteil zur Versorgung 
der Markentaster HV.IR und rechts davon die Anschlüsse der 3 Eingänge.  
 

II.1.5.1 Das Steckernetzteil 
 
Die interne Batterie des DIMAS3 ist nicht in der Lage, die Markentaster über einen akzeptablen Zeitraum 
mit Energie zu versorgen. Deshalb ist eine externe Spannungsquelle notwendig. Diese externe 
Spannungsversorgung wird im DIMAS3 mit einem Konstantspannungsregler auf die notwendige 
Spannung von 12 V gebracht. Deshalb ist eine externe Spannung von ca. 15 V notwendig. Zusätzlich ist 
das DIMAS3 mit einem Schutz gegen Verpolung ausgestattet, so daß eine fehlerhafte Belegung des 2-
poligen Rundsteckers ausgeschlossen ist. 
 

II.1.5.2 Markentaster HV.IR 
 
Die 3 weiteren Rundstecker in der 5-poligen Ausführung dienen dem Anschluß der Markentaster bzw. 
der Impulszähler (Kontakte bzw. Optokoppler). 
Die Belegung der Stecker ist bei Bedarf bei dem Lieferanten zu erfragen. 
 

II.1.6 Haltbarkeit der Batterie 
Die Batterieversorgung des DIMAS3 hat eine Lebensdauer von ca. 2 Jahren. Danach sollten die 
Batterien ausgetauscht werden.  
Geräte ab Versionsdatum '13.02.00' sind mit einer Batteriespannungs-Abfrage ausgestattet. Diese wird  
in der Standardanzeige mit der Taste "←" aufgerufen. Das Display zeigt 
 
 
 
 
sofern die Batteriespannung noch ausreichend ist (Batterie in Ordnung) bzw. 
 
 
 
 
 
wenn die Batterien verbraucht sind (Batterie nicht in Ordnung).  Diese müssen dann ausgewechselt 
werden. Als Ersatztyp müssen Batterien mit einer Spannung von 3 V des Typs 2/3 AA oder AA gewählt 
werden. 
Nach dem Austausch der Batterien müssen sämtliche Einstellungen des Gerätes überprüft und ggf. 
korrigiert werden. Dieses trifft besonders auf Datum und Uhrzeit zu. 
 

bat. io 

bat.nio 
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II.2 Markentaster HV.IR 
 
Zur Abtastung vorhandener mechanischer Stromzähler 
wird der NZR-Markentaster HV.IR genutzt. Dieser 
ermöglicht eine sehr einfache Form der 
Energiedatenaufzeichnung (es entsteht kein 
Installationsaufwand) an allen gängigen Stromzählern. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
HV.IR-Halterung 

Durch die flexible Halterung läßt sich der HV.IR-Markentaster an 
unterschiedlichsten Zählertypen anbringen. Dazu läßt sich die obere 
Klemmplatte (1) auf dem Halterohr so positionieren, daß auch 
Wechselstromzähler korrekt abgetastet werden können. Eine 
Feineinstellung der Halterung ist wegen des vorhandenen 
Gummizuges in den Halterohren nicht notwendig - die Halteplatten 
werden lediglich auseinandergezogen und auf den Zähler 
aufgeschnappt. 
Die Saugnäpfe der Halterung sorgen dann für einen ausreichend 
festen Sitz der gesamten Vorrichtung. 
 
II.2.1.1 HV.IR-Tastkopf 

Zur Feinjustierung ist der HV.IR mit einer Schraube (2) auf dem 
Halterohr positionierbar, wobei der Leuchtfleck einer LED (3) auf dem 
Zähler als Justier-Hilfe dient. Durch Drehen des Reglers (4) wird die 
Empfindlichkeit des HV.IR den Eigenschaften und der Beschaffenheit 
des abzutastenden Stromzählers angepaßt. 

Vor allem bei älteren Typen ohne Hilfs-LED (3) kann als weitere 
Maßnahme zur passenden Höheneinstellung der Markentaster während der Funktion leicht nach unten 
gedrückt und ein wenig angehoben werden (jeweils ca ½ mm). Der Markentaster muß in beiden Fällen 
korrekte Impulse abgeben. 

Auf diese Weise wird vermieden, daß der Leuchtfleck der IR-Diode (∅ ca. 2 mm) nur den Rand der 
Läuferscheibe abtastet und nach einer gewissen Zeit durch Heben oder Senken des Läufers im 
Magnetfeld Fehlimpulse geliefert werden. 

Lichtsender: GaAs-Diode 
Wellenlänge: 950 nm 
Tasttiefe: bis zu 50mm. abhängig von 

Beschaffenheit und Dicke 
der Zählerscheibe 

Impulsdauer: abhängig von Breite und 
Geschwindigkeit der Marke 

Betriebsspannung: 5V, 12V, 24V DC 
Stromaufnahme: ca. 50 mA 
Abmessungen: 40 x 45 x 20 (BxHxT) 
Spannweite der 
Saugnapfhalterung: 

 
60 - 350 mm 

 

 

 1 

  2 

  3 

  4 
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II.3 Impulstaster HV-LED 
 
Der optische Zählerabtaster HV-LED dient zur 
Impulsgewinnung an statischen elektronischen Zählern. 
Ein integrierter abschaltbarer Mono-Flop verlängert die 
Impulsdauer auf ca. 80 msek. Und untersetzt die 
Impulsfrequenz um den Faktor 10. 
Der HV-LED erfasst alle gängigen Impuls-LED. Zur 
einfachen Montage ist eine flexible Saugnapfhalterung 
verfügbar, welche für dauerhafte Messungen durch eine 
Klebehalterung ersetzt werden kann. 
 
Technische Daten: 
 
Tasttiefe: bis zu 50 mm 
Stromaufnahme: ca. 50 mA 
Abmessungen: 40 x 45 x 20 (BxHxT) 
Spannweite der 
Saugnapfhalterung: 

 
60 - 350 mm 

Versorgungsspannung: 12V 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Funktionsbeschreibung: 
Die beiden seitlich angebrachten Mikro-Schalter aktivieren den Impulsteiler und 
wählen das Teilungsverhältnis. 
Sie haben folgende Bedeutung: 
 
1.  Mikroschalter ‘Direkt - Teiler’ 

Mit diesem Schalter wird der Impulsteiler aktiviert bzw. abgeschaltet. 
Solange er auf ‘Direkt’ geschaltet ist, erzeugt der HV-LED einen 
Ausgangsimpuls, welcher zeitlich betrachtet  dem Impuls der abgefragten LED 
entspricht. 
Nach Umschaltung auf ‘Teiler’ verlängert ein integriertes Mono-Flop den 
Ausgangsimpuls auf ca. 80ms. 
Die gleichzeitig aktive Impulsteilung ist von dem weiteren Mikroschalter 
abhängig. 

 
2.  Mikroschalter ‘1:10 - 1:1’ 

 In der Stellung ‘1:10’ wird die erfasste Impulsfrequenz um den Faktor 10 untersetzt, sofern der Teiler 
 eingeschaltet ist. Entsprechend liefert die Schalterstellung ‘1:1’ jeden LED-Impuls an den Ausgang. 

 
ACHTUNG 

Um ein brauchbares Puls-Pausen-Verhältnis zu gewährleisten ist darauf zu achten, dass bei Nutzung 
des Teilers die Frequenz der Impulse ausreichend gering ist.  

Zum Betrieb an DIMAS-Geräten ist der HV-LED auf 'Teiler' zu schalten, da ansonsten die 
Impulse für eine Erfassung durch das DIMAS-Gerät zu kurz sein könnten. 
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II.4 Durchführen einer Messung mit DIMAS 3 
 

II.4.1 Installation des Markentasters HVIR 
Um Fehlmessungen zu vermeiden, sollte der Markentaster vor Beginn der Messung am Zähler 
angebracht und justiert werden. Dazu ist folgendes Vorgehen anzuwenden: 
 
• Datenlogger mit der Netzversorgung verbinden, LED +5V und +12V prüfen 
• Anschlußstecker des HVIR mit der Buchse E1 des DIMAS (bei 1-Kanal-Messung) verschrauben; für 

eine 2-Kanal-Messung die Eingänge E1 und E2 verwenden. 
• mit Hilfe der flexiblen Halterung den Markentaster am Zähler befestigen, ggf. die obere Klemmplatte 

auf dem Halterohr verschieben; zum einwandfreien Sitz der Saugnäpfe auf sauberes (staubfreies) 
Zählergehäuse achten. 

• HVIR so positionieren, daß sich der rote Leuchtfleck auf der Läuferscheibe des Zählers befindet; 
dabei auf Paralaxe achten (keine gespiegelten Halbmonde der Bohrwandung); der Markentaster muß 
parallel zum Zählergehäuse angebracht werden. 

• durch Drehen des Reglers die Empfindlichkeit so einstellen, daß die LED bei Vorbeilauf der 
Markierung ihren Zustand ändert und während des gesamten Umlaufes nicht flackert, dazu auch die 
Impulsdioden E1, E2 und E3 am DIMAS-Datenlogger beobachten. 

• die evtl. vorhandene lastabhängige Positionsänderung (Heben und Senken) des Zählerläufers kann 
zu Fehlimpulsen bei Abtastung des Randes führen, dieses wird durch leichtes Anheben und Senken 
der Halterung (z.B. durch Druck auf die Saugnäpfe) überprüft - die LED darf dabei nicht flackern. 

• auf eine zugentlastende Führung des Verbindungskabels achten. 
 
 

II.4.2 Einrichtung des Datenloggers DIMAS 3 
II.4.2.1 Uhrzeit prüfen 
Vor jedem Start einer Messung sollte der DIMAS 3 Datenlogger bzgl. seiner Uhrzeit kontrolliert werden, 
da nur zeitlich korrekt zuzuordnende Meßwerte für eine aussagefähige Energieanalyse nutzbar sind. 
  

II.4.2.2 Speicher löschen 
Sollte der Datenlogger bei Beginn der Messung noch Daten enthalten, ist eine brauchbare Auswertung 
nicht gewährleistet. Der Inhalt einer vorangegangenen Messung kann die neue verfälschen und vor 
allem den verbleibenden Zeitraum kürzen. Deshalb sollte vor jedem Start das Gerät gelöscht. 
 
Löschen des Speichers: 
Durch die Tastenkombination "Entriegeln" und "Löschen" wird eine vorhandene Messreihe gelöscht. 
Wichtig ist, daß dazu die Messung gestoppt ist. 

 
 

II.4.2.3 Beginn der Messung 
Vor dem Start der Messung ist die benötigte Anzahl an Messkanälen zu aktivieren. (siehe II.1.1.4)  
 
Zum Starten der Messung ist die Taste ‘Start/Stop’ gemeinsam mit ‘Entriegeln’ einmal zu betätigen . 
Das DIMAS 3 zeigt im linken Bereich des Displays ein ‘M‘ als Symbol der laufenden Messung an. 
 
 
 
 
 
Um für die Analyse eine Zusammenstellung aller wichtigen Daten zu erhalten, ist es ratsam, ein 
Begleitblatt zu erstellen, welches diverse Angaben abfragt. Die letzte Seite dieses Handbuches 
beinhaltet ein solches Begleitblatt, welches als Muster oder Kopie-Vorlage dienen kann. 
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III Auswertesoftware ‘WINDIMAS32’ 
 
 
Voraussetzungen für den Betrieb der WINDIMAS32 
 
Um mit WINDIMAS32 Geräte vom Typ DIMAS 3 bearbeiten zu können, müssen folgende 
Voraussetzungen erfüllt sein: 
 
1)  Betriebssystem ab Microsoft Windows XP,  
4)  20 MB freier Festplattenspeicher 
5)  1 freie COM-Schnittstelle RS 232 
 
Darüber hinaus sollten grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem Betriebssystem vorhanden sein. 
Gegebenenfalls ist hier das Handbuch zum Betriebssystem hinzuzuziehen. 
 

III.1 Installation 
 
Die Software WINDIMAS32 wird auf einer CD-ROM ausgeliefert. 
 
Nach Einlegen der CD  startet das Installationsprogramm automatisch. Wenn diese Funktion im 
Zielrechner abgestellt ist (abhängig vom Betriebssystem) muss das Setuo manuell gestartet werden.  
Dieses geschieht im Explorer durch Start der Datei "WinDIMAS32_Setup.exe".  
 
Darauf erscheint folgende Anzeige: 
 

 
 
Nach einer kurzen Initialisierungsphase fordert das SETUP eine Bestätigung der Lizenzbedingungen 
und meldet dann den Start der Installation, welcher mit 'Weiter' zu bestätigen ist.  
 
Mit ‘Weiter’ wird die Installation fortgesetzt. Dazu dekomprimiert Setup die auf der CD befindlichen 
Dateien und kopiert diese gleichzeitig in das vorgesehene Verzeichnis.  

Abschließend erstellt Setup im Startmenü –Programme ein Untermenü 'NZR', welches das Start-Icon zur 
WinDIMAS32-Software enthält. 
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III.2 Bedienung der Software 
Nach dem Start der Software zeigt sich folgendes Bild: 

Dieses Einstiegsfenster beinhaltet die Menüs und die Schaltflächen für die Arbeiten in der Software. 

 

III.2.1 Datei-Menü 
 
Das Datei-Menü beinhaltet Funktionen zum Laden, Sichern und Drucken von Messreihen. 
Das Untermenü 'Info' zeigt Versions- und Copyright-Angaben, ‘Beenden’ schließt das Programm ab. 
 

III.2.1.1 Öffnen 

 
Bei Auswahl dieses Menüpunktes (oder nach Betätigung der Tasten ‘Strg F3’ + 'O') erscheint die 
Dialogbox ’DIMAS-Datei öffnen’. Diese gliedert sich in zwei Bereiche: 

-  im oberen Bereich werden alle im Verzeichnis vorhandenen Messreihen mit Startdatum, Firmen- und 
Objektnamen gezeigt 

- im unteren Teil besteht die Möglichkeit, Laufwerke und Verzeichnisse zu wechseln. 

Die Auswahl der Datei erfolgt durch Verschieben des Auswahlbalkens mit den Cursor-Tasten (‘↓‘ und 
’↑‘) und der Bestätigung mit ‘ENTER’ (‘↵‘) bzw. durch einen Doppelklick mit der Maus. Die so gewählte 
Datei wird geladen und steht von nun an zur weiteren Bearbeitung zur Verfügung. 

 

III.2.1.2 Import Fremdsysteme 

Dieser Menüpunkt ermöglicht die Auswahl und den Datenimport von Dateien, welche nicht mit 
WINDIMAS32 erstellt wurden. Dazu ermöglicht das Menü "Datei – Import Fremdsysteme" die 
notwendige Auswahl von gewünschtem System und der zu importierenden Datei.  
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III.2.1.3 Speichern, Speichern als 

 

Die im Zugriff befindliche Messreihe wird abgespeichert. Vor allem der Punkt 'Speichern als' ist wichtig, 
wenn beispielsweise eine Textdatei im ASCII-Format erzeugt werden soll. 

 

III.2.1.4 Drucken 

 

Es erscheint das 'Druckauswahl'-Fenster, welches die Auswahl der zu druckenden Formulare und Tage 
ausführt. 

 

III.2.1.5 Drucker einrichten 

Dieser Menüpunkt ruft ein Fenster zur Druckerauswahl auf. 

 

III.2.1.6 Auswertung 

Die aktive Messreihe wird zusätzlich in einem Neuen Auswertefenster dargestellt. Dieses bietet die 
Möglichkeit, unterschiedliche Inhalte einer Messreihe zur gleichen Zeit am Bildschirm zu analysieren. 

III.2.1.7 Info 

Liefert Infos zur Firma NZR und Copyrightangaben. 

 

III.2.1.8 Beenden 

Schließt das Programm ab. 

 

III.2.2 Bearbeiten 
Unter dem Menü 'Bearbeiten' befindet sich zur Zeit 3 weitere Untermenüs. Mit diesen lassen sich 
DIMAS-Geräte auslesen und die Tarife bearbeiten. 
 

III.2.2.1 DIMAS auslesen 

 
Dieses Menü liefert alle für die Kommunikation zum Datenlogger wichtigen Informationen und 
Einstellungen. (näheres siehe: III.3 Einlesen von Messreihen) 
 

III.2.2.2 Modem-Kunden 
Mit diesem Menü wird die Bearbeitung von Modem-Kunden aktiviert. Dazu gehört neben der Kunden-
Datenverwaltung auch die Verbindungsherstellung zum 'fernen Modem'.  
(näheres siehe: III.3.1.1, – Modemauslesung eines DIMAS3-Datenloggers) 
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III.2.2.3 Tarife 
Dieser Menüpunkt ermöglicht die Bearbeitung der notwendigen Tarif-Daten wie Meßperioden-Dauer, HT-/NT-
Zeiten usw. 
 

 
 
 
Die Tarifbearbeitung geschieht in 3 Anzeige-Ebenen: Daten, Tarifzeiten und Feiertagskalender. 
Das Anlegen neuer Tarife bzw. Ändern vorhandener Tarife wird mit den entsprechenden Schaltflächen ('Neu', 
'Ändern') im Daten-Fenster durchgeführt. Gleichzeitig sind allgemeine Daten in den Textzeilen einzutragen. 
Wenn ein LZ96-Tarif erstellt werden soll, sind als Messperiodendauer 60 min. und als Periodenzahl 96 
einzutragen. In der späteren Verarbeitung einer Messreihe mit diesem Tarif wird dann automatisch die 
gleitende Struktur als Besonderheit des LZ96 benutzt. 
 
ACHTUNG: Nach Vergabe aller Parameter (Zeiten, Intervalle, Feiertage) das Speichern nicht vergessen! 
 
Zur Vergabe der Tarifzeiten wird die zugehörige Registerkarte angewählt. 
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Bei der Erstellung eines neues Tarifes erscheint hier zunächst eine weisse Fläche, welche eine Woche, 
ergänzt um eine Feiertagszeile, in ¼-Stunden-Auflösung darstellt. Bei bereits vorhandenen Tarifen werden 
die vergebenen Tarifzeiten gezeigt. 
 
Mit der Schaltfläche 'Neue Tarifzeit' wird ein Eingabe-Fenster zur Vergabe des Namens dieser Tarifzeit, z.B. 
NT, geöffnet. 
 
TIP: Die erste vergebene Tarifzeit füllt automatisch den vollständigen Zeitraum. Deshalb sollte als 1. Tarif 

üblicherweise die NT-Zeit gewählt werden. 
 
Nach Betätigung der 'OK'-Schaltfläche erscheint in der Legende ein Quadrat in der Farbe des Tarifes 1 
(siehe 'Optionen-Farben', im Standard grün). Weitere Tarifzeiten werden auf gleiche Weise erzeugt. 
 

 
 
Nun können durch Anklicken des gewünschten Quadrates im Legende-Fenster die Tarifzeiten ausgewählt 
und durch Ziehen mit der Maus im Wochentag/Zeit-Fenster die Zeitdaten vergeben werden. In der Info-Zeile 
erscheint als Hilfe das vom Maus-Zeiger erfasste Feld. 
Auf diese Weise können bis zu 8 Tarifzeiten ausgewählt und grafisch eingefügt werden. 
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Sommer/Winterzeit, andere Zeitintervalle 
 
Das WINDIMAS-Tarifmodul unterscheidet als Voreinstellung die kalendarische Sommer- und Winterzeit. Mit 
den Schaltflächen im 'Intervalle'-Rahmen können beliebig weitere Zeitintervalle hinzugefügt oder gelöscht 
werden. 
 

 
 
Dazu sind im erscheinenden Eingabe-Fenster die Start- und Endtage des neuen Zeit-Intervalles per 
Mausklick auszuwählen (in diesem Beispiel wird ein Intervall vom 01.08. bis 31.08. erzeugt). Zusätzlich wird 
abgefragt, ob dieses Zeitintervall in jedem Jahr verarbeitet werden soll oder nur in dem angegebenen. 
 
Gleichzeitig kann im 'Kopieren'-Rahmen die Zeitkonfiguration aus einem anderen Intervall (hier die Daten der 
Sommerzeit) übernommen werden. 
 
Es können auch zu einem späteren Zeitpunkt mit der Schaltfläche 'Kopieren von' im 'Intervalle'-Rahmen der 
Registerkarte die Konfigurationen beliebiger Zeitintervalle kopiert werden. 
 
 
Feiertagskalender 
 

 
 
Mit der Registerkarte 'Feiertagskalender' können die üblichen Feiertage ausgewählt und neue hinzugefügt 
werden. Für die aktiven Feiertage gilt die im Wochentag/Zeit-Fenster für die Feiertage vergebene 
Zeitkonfiguration. 
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III.2.2.4 Addition/Subtraktion 
 
Manche Analysen erfordern nach Aufzeichnung der Messreihen eine arithmetische Verrechnung 
verschiedener Messreihen (z.B. um Einzelmessreihen von Unternehmensteilen zu addieren oder durch 
Subtraktion der Verbrauchsdaten eines Unternehmensteiles vom Gesamtverbrauch die Energiedaten 
des restlichen Unternehmens zu bestimmen). Diese Berechnungen lassen sich auf einfache Weise mit 
WINDIMAS durchführen.  
Das Dialogfenster 'Addition/Subtraktion'ermöglicht die Auswahl der Ursprungs-Messreihen, ggf. die 
Auswahl des gewünschten Kanals und die arithmetische Funktion (Addition oder Subtraktion)..  
 

 
 
Nach Betätigung der Schaltfläche 'Neue Messreihe' erscheint das bekannte Datei-Auswahlfenster. Die 
gewählte Datei wird in der Tabelle eingefügt; als Voreinstellung erscheinen der Kanal 1 und ein '+'. 
Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste im jeweiligen Feld können die Einstellungen für Kanal-
Nummer (sofern die Messreihe mehrere Kanäle beinhaltet) und '+/-' geändert werden. Nachdem eine 
zweite Messreihe gewählt ist besteht die Möglichkeit, die Aktion mit der Schaltfläche 'Ausführen' zu 
starten. Als letztes ist der Dateiname der Ergebnis-Messreihe zu vergeben. 
 
 

III.2.2.5 Messreihe 
 
2 Untermenüs ermöglichen die Änderung des Messperiodenbeginns und des Startzeitpunktes der 
aktiven Messreihe. 
Um z.B. den Beginn der Messperioden auf volle ¼-Stunden zu setzen, wird im Abfrage-Fenster der Wert 
'0' eingetragen, womit der Beginn der 1. Messperiode eines Tages auf 00:00 Uhr festgelegt wird. 
 

 
 
Zum Verschieben des Startzeitpunktes einer Messreihe wird im obigen Fenster mit dem vorbereiteten 
Kalender das gewünschte Datum bzw. im entsprechenden Feld die Startzeit vergeben. Es ist ratsam, die 
Ursprungsdatei nicht zu überschreiben, weshalb WINDIMAS32 den bisherigen Dateinamen mit dem 
Zusatz "_NEU" als Default vorgibt. 
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III.2.3 Fenster 
An dieser Stelle können die geöffneten Fenster geordnet und ggf. ausgewählt werden. 
 
 

III.3 Einlesen von Messreihen 
 
Nach Betätigung des Menüs 'DIMAS' bzw. der Schaltfläche erscheint das Fenster 'Verbindung zu 
DIMAS'. 
 

 
 
In dieser Maske erfolgen alle zur Bearbeitung des Datenloggers wichtigen Eingaben. Gleichzeitig 
erscheinen wichtige Informationen zum Status des Datenloggers. 
 
Die Software sucht ununterbrochen nach einem Datenlogger MES3D, DIMAS, DIMAS2 bzw. DIMAS3. 
Der Datenlogger DIMAS3 unterscheidet sich von den übrigen durch höhere Baudrate und der 
Bedienbarkeit während einer laufenden Messung. 
Deshalb gibt es zwei alternierende Suchroutinen, welche in dem Rahmen 'Schnittstelle' rechts oben 
dargestellt werden.  
 
Sobald die Software ein Gerät erfolgreich ansprechen konnte, wird dieser Vorgang unterbrochen. Die 
ausgelesenen Parameter zum Datenzustand dieses Gerätes werden in den jeweiligen Textzeilen 
angegeben. 
 
Falls auch nach mehreren Versuchen kein Gerät erkannt wird, können folgende Ursachen vorliegen: 

 
Bei MES3D, DIMAS und DIMAS2-Datenloggern:  
• Es ist eine falsche COM-Schnittstelle eingestellt 
• Das Gerät ist ausgeschaltet 
• Die Messung wurde nicht gestoppt 
• Es ist ein falsches Datenkabel angeschlossen 
• Eine der COM-Schnittstellen am Gerät bzw. am PC ist defekt 

 
Bei DIMAS3-Geräten 
• Es ist eine falsche COM-Schnittstelle eingestellt 
• Das Gerät wird wegen eines Defektes nicht aus dem 'Sleep-Modus' geweckt 
• Eine der COM-Schnittstellen am Gerät bzw. am PC ist defekt 
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Wichtig sind an dieser Stelle die Schaltflächen: 
 
'Verbinden': Sollte beim Öffnen dieses Fensters der DIMAS-Datenlogger noch nicht  
 korrekt angeschlossen gewesen sein oder z.B. der falsche COM-Port  
 gewählt worden sein, wird mit dieser Taste die Verbindung neu initialisiert. 
 
'Werte Auslesen': Falls eine korrekte Verbindung zum DIMAS besteht (grüner Balken im Rahmen  
 'Schnittstelle' und ständig aktualisierte Zeitangabe der DIMAS-Zeit) kann mit dieser 
  Schaltfläche der Datenlogger ausgelesen werden. Es erscheint ein 'Auslesebalken',  
 welcher den Fortschritt des Datenverkehrs darstellt. 
 
'MODEM': Öffnet das Kommunikationsfenster zum Aufbau einer Modem-Verbindung. 
 
'Schließen': Schließt das Fenster. 
 
Sofern WINDIMAS32 als angeschlossenens Gerät ein DIMAS3 erkannt hat, werden weitere 
Schaltflächen zur Bearbeitung dieses Datenloggers sichtbar, welche eine Messung starten, stoppen 
oder löschen. In einem gelöschten DIMAS3 kann die Zahl der zu erfassenden Kanäle durch die Buttons 
1,2 und 3 im Rahmen 'Kanäle belegen' eingestellt werden. Nach Änderung der Kanalzahl ist der 
Datenlogger noch einmal zu löschen, da nur beim Löschvorgang die Kanalzahl übertragen wird. 
 
 
 
Nach erfolgreichem Einlesen der Daten erfolgt die Eingabe der zur Messreihe gehörigen Parameter. 
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Nachdem alle notwendigen Parameter eingetragen sind, werden diese mit der Schaltfläche 
'Übernehmen' in der Messreihe gespeichert. Als letztes erfolgt die Abfrage des Dateinamens. 

Sofern eine Messreihe erfolgreich einlesen und gespeichert wurde, blendet WINDIMAS32 nach dem 
Schließen des Fensters 'Verbindung zu DIMAS' die 'Übersicht' ein. Diese zeigt Eckdaten der Messreihe 
und bietet vor allem den sofortigen Vergleich von gemessenem und gelesenem Verbrauch (sofern 
eingetragen). 
 

III.3.1.1 Modem-Auslesung eines DIMAS3-Datenloggers 
 
DIMAS3 Datenlogger mit automatischer Weckvorrichtung können auch per Modem ausgelesen werden. 
Zur Aktivierung dieser Funktion wird das Menü 'Bearbeiten – Modem' gewählt. Dieses öffnet folgendes 
Fenster: 

 
Dieses Fenster dient der Auswahl und der Bearbeitung der jeder Meßstelle zugehörigen Daten. 
Einzutragen sind Name, Ort und Telefonnummer der jeweiligen Meßstelle. Zusätzlich können 
notwendige Initialisierungen des nahen Modems  und individuelle Bemerkungen hinterlegt werden. 
Durch einen Klick in der Namen-Liste wird der jeweilige Anschluß ausgewählt und dessen Datensatz 
angezeigt. Durch Betätigung der 'Wählen'-Taste wird der Anschluß aufgebaut. 
Nach dem Verbindungsaufbau schaltet das Modem auf einen transparenten Modus. Die weitere 
Bearbeitung erfolgt wie unter III. 3 beschrieben. 
 
HINWEIS: 
Um unnötige Telefongebühren zu vermeiden, sind die von NZR gelieferten Modems am DIMAS3 so 
eingestellt, daß nach einem Zeitraum von 60 Sekunden ohne Datenfluß aufgelegt wird. Damit ist 
sichergestellt, daß es nach dem ungewollten Abbruch einer Verbindung keine andauernde Belegung des 
Telefonanschlusses gibt.  
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III.4 Auswerten einer Messreihe 
 
Zum Auswerten einer Messreihe muß diese zunächst geladen werden. Dazu dient der Menüpunkt 'Datei 
– Öffnen' (bzw. die Kurzwahl 'Strg – O') oder die Schaltfläche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Fenster listet die im jeweiligen Verzeichnis vorhandenen Messreihen mit weiteren Angaben wie 
Startzeitpunkt, Firma und Ort der Messung. 
Die Auswahl erfolgt durch Doppelklick, Eingabe-Taste oder mit der Schaltfläche 'Laden'. 
 
Nach dem Laden der Messreihe erscheint das Fenster 'Auswertung'. 
 

 
Dieses zeigt zunächst einen Überblick über die gesamte Messreihe. Dazu werden die jeweiligen 
Tageshöchstwerte der Meßperiodenleistung (hier grün), der HT-Verbrauch (hier dunkelblau) und der NT-
Verbrauch ( hier hellblau) grafisch dargestellt. Bei mehrkanaligen Messreihen erscheinen diese Angaben 
in entsprechender Häufigkeit bei Stauchung der Y-Achsen. 

 

 

 



 

  Handbuch DIMAS3, WinDIMAS32  
  1995 - 2015 NZR - Energiesysteme GmbH, Bad Laer                                           Seite  20 

III.4.1 Bedeutung der Schaltflächen: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

Darstellung in Meßperiodenauflösung. 

Darstellung in Minutenauflösung. 

Darstellung als Streugrafik 

Ziffern-Tasten ermöglichen das Anzeigen und Ausblenden verfügbarer Kanäle einer 
Messreihe. 

Die Diagramme werden separat oder überlagert dargestellt. 

Darstellung des gesamten Meßzeitraumes mit Tageshöchstwerten und 
Tagesverbräuchen. 

Tabelle mit allgemeinen Verbrauchsdaten der Messreihe 

Cos ϕ-Darstellung, wenn Wirk- und Blindleistung erfaßt wurden. 

Öffnet die Parameter-Bearbeitung 

Zeitlich zurück blättern 

Zeitlich vorwärts blättern 

Einen Tag zusätzlich anzeigen 

Angezeigten Zeitraum um einen Tag vermindern 

Alle Tage anzeigen 

Ausdruck der aktuellen Grafik auf dem Standard-Drucker 
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III.4.2 Der Zeitbalken 
Zur einfachen Auswahl des oder der gewünschten Tage ist am unteren Rand des Fensters ein 
Zeitbalken angebracht. Durch einfachen Mausklick auf eines der Felder bzw. durch Ziehen über mehrere 
Felder wird die gewünschte Auswahl getroffen. 
Zur Hilfestellung wird beim Überfahren der Felder mit dem Mauszeiger das dem jeweiligen Feld 
zugeordnete Datum angezeigt. 
 

III.4.3 Y-Achsen-Skalierung 
Nach einem Doppelklick auf der Skalierung erscheint ein Eingabe-Fenster, 
welches die Vorgabe einer neuen Skalierung ermöglicht. Dieses gilt, sofern 
vorhanden, für die rechte und linke Skalierung getrennt. 
Zur Ausblendung der Grundlast kann der untere Skalenwert vorgegeben werde. 
Damit werden die Schwachlastbereiche (in diesem Beispiel 50 kW) unterdrückt 
und nicht mehr dargestellt. Leistungswerte, welcher kleiner als der 'untere Wert' 
sind, werden auf diese Weise gar nicht mehr dargestellt. 
Der Eintrag '0' bringt die Darstellung in den Ursprungszustand zurück. 
 

 

III.4.4 Details der Messreihe 
III.4.4.1 Allgemeine Daten 

 

 
Während der Auswertung ist es oftmals nützlich, allgemeine Daten der Messreihe präsent zu haben. Mit 
der hier dargestellten Schaltfläche ist es möglich, am unteren Bildschirmrand eine Textzeile zu öffnen, 
welche Angaben zum Kunden, zum Meßzeitraum und zu den Verbrauchsdaten der gemessenen Kanäle 
enthält. Diese betreffen in der 2. Zeile den gesamten Meßzeitraum und in der 3. Zeile nur Daten des 
derzeit angezeigten Meßzeitraumes. 
 

 
 
 

III.4.4.2 Fadenkreuz 
 
Mit dem Fadenkreuz ist es möglich, die Werte einzelner Leistungssäulen anzuzeigen. Dazu ist ein 
Mausklick in der jeweiligen Säule notwendig. Am unteren Rand des Auswerte-Fensters erscheinen die 
jeweiligen Angaben (Leistung und Perioden-Nummer). 
 

 
Mit einem Mausklick in die Pfeiltasten oder durch Betätigung der Cursor-Tasten '←'bzw. '→' wird das 
Fadenkreuz um jeweils eine Messperiode bewegt. Mit einem Mausklick in das rot durchkreuzte Feld wird 
die Darstellung beendet. 
 

 

 



 

  Handbuch DIMAS3, WinDIMAS32  
  1995 - 2015 NZR - Energiesysteme GmbH, Bad Laer                                           Seite  22 

III.4.4.3 Lineal 
 
Zur detaillierten Analyse von Spitzenwerten kann das Lineal-Werkzeug eingesetzt werden. Dieses wird 
mit einem Mausklick der rechten Maustaste aktiviert. Es wird durch eine dünne graue Linie in der 
Auswertegrafik dargestellt und öffnet gleichzeit am unteren Rand des Auswertefensters eine Leiste mit 
zusätzlichen Angaben. 
 

 
 
• K-Nr.:Kanal-Nummer, in welcher das Lineal eingerichtet ist 
• Pos.: Leistung, auf die das Lineal aktuell eingestellt ist 
• >in Anzeige: Anzahl der Messperioden des dargestellten Zeitraumes, deren Wert den der 

Linealposition überschreiten 
• Inhalt:der Energieinhalt dieser Überschreitungen 
• >in MZR: Anzahl der Messperioden des gesamten Messzeitraumes, deren Wert den der 

Linealposition überschreiten 
• Inhalt: der Energieinhalt dieser Überschreitungen 
• Einsparung: Mögliche Kostensenkung bei Einsatz eines Lastmanagementsystemes unter den 

Voraussetzungen des im Tarif eingetragenen Leistungspreises und einer Leistungsreduzierung vom 
gemessenen Maximum auf die aktuelle Linealposition. 

 
Das Linal kann mit den Cursor-Tasten '↑' und '↓' oder durch Ziehen mit der Maus bewegt werde. Die 
Lineal-Funktion wird durch bewegen außerhalb des grafischen Bereiches wieder abgeschaltet. 
 
 
 

III.5 Drucken 
 

III.5.1 Auswahl des Druckers 
Nach Aufruf des Menüs 'Datei – Drucker einrichten' erscheint das Fenster: 
 

 
 
Hier ist, sofern erforderlich, die notwendige Auswahl des Druckers zu treffen. 
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III.5.2 Ausdruck der Messreihen 
 
Die im Zugriff befindliche Messreihe, d.h. diejenige, deren Auswertefenster aktiv geschaltet ist, kann 
nach Betätigung des Menüs 'Datei-Drucken' ( bzw. der Tastenkombination Strg-P) oder der Schaltfläche 
mit dem Druckersymbol ganz oder in Teilen ausgedruckt werden. 
Dazu erscheint zunächst folgende Eingabemaske: 
 

  
 
Die Auswahl der gewünschten Inhalte erfolgt durch 'Ankreuzen' des jeweiligen Kästchens. Es sind noch 
nicht alle geplanten Drucke möglich, weshalb einige der Kästchen nicht aktivierbar sind. Die Auswahl 
aus den verfügbaren Tagen erfolgt – wie im WINDOWS üblich – durch einfachen Mausklick bzw. durch 
Mausklick bei gedrückter Umschalt- oder Shift-Taste ( für die Auswahl 'bis zu') oder Strg-Taste für die 
zusätzliche Wahl eines einzelnen Tages. 
Wenn die Wahl getroffen ist, wird der Druck mit der Betätigung der 'Drucken'-Schaltfläche gestartet. 
 
Falls vorher in der grafischen Auswertung am Bildschirm mehrere Tage dargestellt waren, wird dieses 
zunächst für den Ausdruck übernommen und mit dem Hinweis 'Darstellung' dokumentiert. Wenn diese 
Zahl der dargestellten Tage nicht geändert wird, druckt WINDIMAS32 für jeden in der Tabelle 'Start-
Tage' markierten Tag die entsprechende Zahl von Tagen auf einer Seite aus. 
Änderbar ist die Zahl der darzustellenden Tage zum einen in der Auswertung am Bildschirm durch 
Änderung des Darstellungszeitraumes oder in diesem Druck-Auswahl-Fenster durch Mausklick auf die 
Zah. Es erscheint  dann an der Stelle ein Textfenster, welches die Eingabe der gewünschten Zahl 
ermöglicht. 
 
Zusätzlich kann der Anwender mit der Taste 'Hilfe Ein' die Anzeige von Hilfstexten einschalten. 
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IV Entsorgung 
 
 
 
 
 

 

Dieses Gerät darf nur gemäß den Bestimmungen nach dem  

Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die 
umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und 
Elektronikgeräten 
(Elektro- und Elektronikgerätegesetz – ElektroG) 
entsorgt werden. 
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V  DIMAS-Begleitblatt 
 
 
  
 Auftraggeber: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Allgemeine Daten der Messreihe: 

 
Name :_________________________________________________________________ 
 
Straße :_________________________________________________________________ 
 
Ort :_________________________________________________________________ 

Ansprech- 
Partner :_________________________________________________________________ 
 

Ort der Messung: ___________________________ Meßperiodendauer:____min. 

Start Datum: ___.___.___   Uhrzeit ___:___      Ende Datum:___.___.___  Uhrzeit  ___:___ 

HT-Bereiche:____________________________________________________________ 

 Kanal 1 
 
Zählernummer: 
________________________ 
 
Wandlerfaktor: 
________________________ 

Zählerkonstante: 
_______________ Umdr./kWh 

Zählerstand HT 

Beginn:__________________ 

Ende:___________________ 

Zählerstand NT 

Beginn:__________________ 

Ende:___________________ 

 

Maximum bei ca. _______ kW 

Bemerkungen: ____________ 

________________________ 

_________________________ 

 Kanal 2 
 
Zählernummer: 
________________________ 
 
Wandlerfaktor: 
________________________ 

Zählerkonstante: 
_______________ Umdr./kWh 

Zählerstand HT 

Beginn:__________________ 

Ende:___________________ 

Zählerstand NT 

Beginn:__________________ 

Ende:___________________ 

 

Maximum bei ca. _______ kW 

Bemerkungen: ____________ 

________________________ 

_________________________ 

 Kanal 3 
 
Zählernummer: 
________________________ 
 
Wandlerfaktor: 
________________________ 

Zählerkonstante: 
_______________ Umdr./kWh 

Zählerstand HT 

Beginn:__________________ 

Ende:___________________ 

Zählerstand NT 

Beginn:__________________ 

Ende:___________________ 

 

Maximum bei ca. _______ kW 

Bemerkungen: ____________ 

________________________ 

_________________________ 

NZR-Energiesysteme GmbH 
Heideweg 33,   49196 Bad Laer www.nzr-energiesysteme.de 
Postfach 1255, 49193 Bad Laer www.nzr.de 
Tel. 05424/2928-0, FAX: 05424/292877 info@nzr.de 
 





NZR – Ihr Partner für Energiemessung

KBH K. Biesinger GmbH
Neckarsteinacher Straße 74
69434 Hirschhorn am Neckar
Telefon +49 (0)6272   922 - 0
Fax  +49 (0)6272   922 - 100
E-Mail kbh@nzr.de

Staatlich anerkannte Prüfstelle für Messgeräte 
für Elektrizität EF6 und für Wasser WF9.

NZR Service GmbH
Dienstleistungen für Energieversorger

Neckarsteinacher Straße 74
69434 Hirschhorn am Neckar
Telefon +49 (0)6272   922 - 200
Fax  +49 (0)6272   922 - 100
E-Mail service@nzr.de

NZR Messtechnik GmbH & Co. KG

Hagenower Chaussee  |  19249 Lübtheen
Telefon +49 (0)38855   510 - 87
Fax  +49 (0)38855   510 - 40
E-Mail info@nzr.de

Staatlich anerkannte Prüfstelle für Messgeräte 
für Elektrizität EP22.

Die Unternehmensgruppe

www.nzr.de

NZR Nordwestdeutsche Zählerrevision
Ing. Aug. Knemeyer GmbH & Co. KG

NZR Energiesysteme GmbH
Individuelles Energie-Lastmanagement

NZR Leasing GmbH & Co. KG
Hauseigene Leasinggesellschaft zur Finanzierung von 
NZR-Produkten

Heideweg 33  |  49196 Bad Laer
Telefon  +49 (0)5424   2928 - 0
Fax  +49 (0)5424   2928 - 77
E-Mail  info@nzr.de
Internet www.nzr.de  |  www.nzr-energiesysteme.de

Staatlich anerkannte Prüfstelle für Messgeräte für Elektrizität 
EG14, für Gas GG14, für Wasser WG14 und für Wärme KG14.

Akkreditiertes DAkkS-Kalibrierlabor für Elektrizität, Gas, Wasser  
und Wärme. Mitglied im DKD.


	WINDIMAS32-DIMAS3.pdf
	I  Einleitung
	II System-Hardware
	II.1  Datenlogger DIMAS3
	II.1.1 Tastatur und Anzeige
	II.1.1.1 Standard-Anzeige
	II.1.1.2 Versionsdatum
	II.1.1.3  Datum, Uhrzeit
	II.1.1.4 Anzeige der Kanaldaten

	II.1.2 Eingabe/Ändern von Parametern
	II.1.3  Start/Stop von Messungen
	II.1.4 Löschen von Messreihen
	II.1.5 Anschluß des Gerätes
	II.1.5.1 Das Steckernetzteil
	II.1.5.2 Markentaster HV.IR

	II.1.6 Haltbarkeit der Batterie

	II.2  Markentaster HV.IR
	II.2.1.1 HV.IR-Tastkopf

	II.3  Impulstaster HV-LED
	II.4  Durchführen einer Messung mit DIMAS 3
	II.4.1 Installation des Markentasters HVIR
	II.4.2 Einrichtung des Datenloggers DIMAS 3
	II.4.2.1 Uhrzeit prüfen
	II.4.2.2 Speicher löschen
	II.4.2.3 Beginn der Messung



	III Auswertesoftware ‘WINDIMAS32’
	III.1 Installation
	III.2  Bedienung der Software
	III.2.1 Datei-Menü
	III.2.1.1 Öffnen
	III.2.1.2 Import Fremdsysteme
	III.2.1.3  Speichern, Speichern als
	III.2.1.4 Drucken
	III.2.1.5 Drucker einrichten
	III.2.1.6 Auswertung
	III.2.1.7 Info
	III.2.1.8 Beenden

	III.2.2 Bearbeiten
	III.2.2.1 DIMAS auslesen
	III.2.2.2 Modem-Kunden
	III.2.2.3  Tarife
	III.2.2.4  Addition/Subtraktion
	III.2.2.5 Messreihe

	III.2.3  Fenster

	III.3 Einlesen von Messreihen
	III.3.1.1 Modem-Auslesung eines DIMAS3-Datenloggers

	III.4  Auswerten einer Messreihe
	III.4.1  Bedeutung der Schaltflächen:
	III.4.2  Der Zeitbalken
	III.4.3 Y-Achsen-Skalierung
	III.4.4 Details der Messreihe
	III.4.4.1 Allgemeine Daten
	III.4.4.2 Fadenkreuz
	III.4.4.3  Lineal


	III.5 Drucken
	III.5.1 Auswahl des Druckers
	III.5.2  Ausdruck der Messreihen


	IV  Entsorgung
	V   DIMAS-Begleitblatt

	Leere Seite

